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von Charles Gardner

Jesajas Friedensfürst ist bereit, sein Volk in die Arme zu
nehmen.

Wir leben in einer Zeit schrecklicher Erschütterungen,
die derzeit im Nahen Osten herrschen. Trotz allem soll-
ten wir nicht aus den Augen verlieren, dass es auch gute
Nachrichten gibt.

Die Massenproteste und der anhaltende Terrorismus
verheißen jedoch nichts Gutes, und die internen Unruhen
lassen die Angst vor einem Bürgerkrieg wachsen.

Mit der ständigen Drohung, Israel von der Landkarte zu
tilgen, prophezeit der Iran seit Jahren den Untergang des
jüdischen Staates, und die israelische Armee ist in er-
höhter Alarmbereitschaft, um einen Angriff auf den Iran
vorzunehmen. Man nimmt an, dass der Iran nur noch we-
nige Wochen davon entfernt ist, „nuklear zu werden“.
Gott bewahre, dass interne Streitigkeiten unter den Ju-
den ihre „Arbeit“ für sie erledigen.

Die Massenproteste richten sich angeblich gegen die
von der neuen rechten Regierung vorgeschlagene Jus-
tizreform, aber ich vermute, dass sie vor allem von einer
wachen, linken Agenda angefacht werden, die gegen
jede Rückkehr zu biblischen Werten ist.

Der Apostel Paulus hätte es als das gesehen, was es ein-
deutig ist – ein geistlicher Kampf.

„Denn unser Kampf ist nicht gegen Fleisch und Blut, son-
dern gegen die Mächtigen, gegen die Gewalten, gegen
die Mächte dieser finsteren Welt und gegen die geistli-
chen Mächte des Bösen in den himmlischen Bereichen.“
(Epheser 6:12)

In demselben Brief spricht er aber auch von der Versöh-
nung, die nur in Christus zu finden ist.

„Denn er selbst ist unser Friede, der die beiden Gruppen
(Juden und Heiden) zu einer Einheit gemacht und die
Schranke, die trennende Mauer der Feindschaft, nieder-
gerissen hat… Seine Absicht war es, in sich selbst einen
neuen Menschen aus den beiden zu schaffen und so
Frieden zu machen…“ (Epheser 2,14f)

Zu viele Menschen – und Politiker – suchen den Frieden
an den falschen Stellen. Die Nationen singen immer wie-
der das müde alte Lied von der „Zwei-Staaten-Lösung“,
aber das ist so offensichtlich eine hoffnungslose Sache.

Obwohl es viele einzelne Palästinenser gibt, die wirklich
Frieden wollen, scheinen sich ihre Anführer damit zu be-
gnügen, das Feuer des Konflikts zu schüren.

Jesaja prophezeite einen kommenden “Friedensfürsten”
(Jesaja 9,6), der denen, die ihm folgen, tatsächlich daue-
rhaften Frieden bringen würde.

„Den Frieden lasse ich bei euch. Meinen Frieden gebe ich
euch.“ (Johannes 14,27)

Aber er trauerte über das Jerusalem seiner Zeit: „Wenn
ihr, auch ihr, an diesem Tag nur gewusst hättet, was euch
Frieden bringen würde!“

Wie er vorausgesagt hatte, folgte die Zerstörung, weil
sie die Zeit der Heimsuchung Gottes nicht erkannten
(Lukas 19,41-44) – dass ihr Messias, Jesus, herabgestie-
gen war, um mit seinem Volk zu wohnen.

Der prophetische Kommentator Tony Pearce hat es gut
ausgedrückt: „Wenn wir den Streit innerhalb Israels se-
hen, können weder der linke noch der rechte Flügel, we-
der der weltliche noch der religiöse Flügel, sondern nur
Jeschua, Jesus der Messias, ihn lösen. Während wir uns
schweren Tagen nähern, die seiner Wiederkunft voraus-
gehen werden, besteht die einzige Antwort für Israel
darin, Buße zu tun und sich dem Messias zuzuwenden.“

Gott sei Dank wird der Tag kommen, an dem sich ganz Is-
rael zu ihm bekehrt (Römer 11,26). Die furchtbaren Beben
in der Türkei und in Syrien sowie die Erschütterungen, die
in Israel zu spüren waren, waren ein Weckruf.

Und die erschreckenden Szenen, die wir im Gelobten
Land erleben, sind Geburtswehen. Es gibt sogar Berichte,
dass der Tempelberg erschüttert werden wird.

Archäologin Eilat Mazar deutete an, dass eine größere
Katastrophe an der Stätte unmittelbar bevorsteht. „Er
fällt auseinander. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis ein
großer Teil des Innenbereichs der Anlage einstürzt“, soll
sie gesagt haben.

In der Tat wird ein großes Erdbeben die Rückkehr von Je-
sus ankündigen. Hesekiel drückt es folgendermaßen
aus: „An jenem Tag wird es ein großes Erdbeben im Land
Israel geben … und alle Mauern werden zu Boden fallen.“
(Hesekiel 38:19f)

Der ermutigende Aspekt für Israel ist, dass dies im Zu-
sammenhang mit dem Sieg Christi über die Nationen, die

Israel angreifen, geschehen wird. Siehe auch Sacharja
14,5 und Offenbarung 16,18.

Wenn der König kommt, reitet er diesmal nicht auf einem
Esel in Demut und Frieden auf dem Weg, um für unsere
Sünden gekreuzigt zu werden. Er kommt auf den Wolken
des Himmels mit Macht und großer Herrlichkeit (Mat-
thäus 24:30) und wird auf dem Ölberg stehen und so auf
die Erde zurückkehren, wie er sie 40 Tage nach seiner
Auferstehung verlassen hat.

Quelle: Auszug eines Artikels in „Israel heute“ vom 14.03. 2023

Liebe, oder böse Absichten? Warum ist
die Welt von Israel besessen?

von Ryan Jones

Der Chef der EU-Außenpolitik, Josep Borrell, ist der
Meinung, Israel solle dankbar sein, dass sich das EU-
Parlament die Zeit nimmt, um über den „Verfall der
Demokratie“ im jüdischen Staat zu diskutieren. Es zeige,
dass Europa ein besonderes Interesse daran habe, was in
und mit Israel geschehe, betonte Borrell.

Aber handelt es sich wirklich um „Liebe“, wie Borrell
behauptete, oder ist es eine Intrigemit bösen Absichten?

Zunächst einmal ist es ein wenig heuchlerisch. Europas
eigene wackelige Geschichte mit der Demokratie hat
einige der blutigsten bewaffneten Konflikte aller Zeiten
ausgelöst. Ein bisschen Bescheidenheit wäre also
vielleicht angebracht.

Zweitens: Wer ist Europa, dass es Israel vorschreiben
kann, welche Art von Regierung es haben muss? Und
wenn es so besorgt ist, dass seine Partnerstaaten
demokratisch sind, warum hält das EU-Parlament dann
nicht eine ähnlich dringliche Sitzung ab, um über die
Scheindemokratie des Iran zu diskutieren? Oder das
autokratische Regime seiner Partner in Peking?

Für den bibelgläubigen Menschen stellt sich die Frage,
wie Europa und die ganze Welt reagieren werden, wenn
der Messias in Jerusalem ankommt und eine
monarchische Herrschaft nicht nur über Israel, sondern
über den ganzen Globus errichtet.

Quelle: Auszug aus einem Artikel in „Israel heute“ vom 16.03. 2023
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Jesus – Die einzige Lösung

04/23



TERMINE

ICHTHYS GEMEINDE Wiener Neustadt | Zulingergasse 6 | 2700 Wiener Neustadt | www.ichthys.at | office@ichthys.at | 02622-83944

Seite 2

im Bund der ELAIA Christengemeinden
Teil der „Freikirchen in Österreich“

ICHTHYS GEMEINDE Wiener Neustadt
Zulingergasse 6 | 2700 Wiener Neustadt

www.ichthys.at | office@ichthys.at
+43-(0)2622-83944

IMPRESSUM:

Layout & Design: Johannes Eiwen

APRIL 2023
So, 02.04. 10.00h-11.30h: Gottesdienst

Di, 04.04. 18.30h: Seder Abend (Passahfest) in der Gemeinde

Mi, 05.04. Kein Gebet

Fr, 07.04. 18.30h: Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl

So, 09.04. 10.00h-11.30h: Ostergottesdienst

Mi, 12.04. 09.30h: Gebet

Fr, 14.04. 09.00h-12.00h: Mütter Frühstück
18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

So, 16.04. 10.00h-11.30h: Gottesdienst (Fritz Wolf bei den Kindern)

Mi, 19.04. 09.30h: kein Gebet
19.00h: prophetische Zurüstung

Fr, 21.04. 18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

So, 23.04. 10.00h-11.30h: Gottesdienst

Mi, 26.04. 09.30h: Gebet

Fr, 28.04. 09.00h-12.00h: Mütter Frühstück
18.00h-21.00h: Prayer Room (Seminarraum)

Sa, 29.04. 18.30h: Generationen-WorshipNight

So, 30.04. 10.00h-11.30h: Gottesdienst

Jeden Samstag 16.00h-18.00h: Jugendveranstaltung für Jugendliche von 14+

Jeden Sonntag 18.00h: Gebet Israel/Österreich/Ebenezer;
(Hannelore Brak, Augasse 50, 2620 Neunkirchen, Tel.: 0664-4250091)

VORSCHAU
Fr, 05.05. 19.00h: Übergemeindliches Gebetstreffen (Gemeindezentrum)
Di, 09.05. 18.00h: Abend mit Ruben Berger (Israel)
Sa, 13.05. 18.00h: Jugendgottesdienst
23.-28.07. Gemeindefreizeit im Jugendhotel Ennshof in Altenmarkt/Pongau
11.-15.08. Vater-Sohn-Tochter-Wochenende

NOCH FREIE PLÄTZE für
2023/24

Die UNITAS Lernwerkstatt ist eine christliche
Privatschule für Kinder von 6-10 Jahren mit Statut und
Öffentlichkeitsrecht.

Wir sehen eine große Verantwortung darin, Kindern und
Jugendlichen fundierte Bildung und Erziehung auf Basis
einer christlichen Weltanschauung und biblischer Werte an
einem Ort der Geborgenheit zu bieten.

Unsere kleinen Klassen und Lerngruppen ermöglichen es
uns, individueller auf jedes Kind einzugehen, Talente &
Begabungen zu entdecken und zu fördern, aber auch an
Schwächen zu arbeiten. Dabei sind wir sehr auf eine
familiäre und positive Atmosphäre bedacht, die echtes
Lernen erst möglich macht.

Es ist uns sehr wichtig, dass die Kinder ihrenWert nicht nach
Schulnoten bewerten, denn sie sind einzigartig und kostbar,
so wie sie sind. Ihren Wert haben sie von Gott von Anfang an
erhalten. Das betonen wir oft: „Eine Schulnote zeigt nur, wie
gut du etwas gerade kannst, macht dich aber nicht aus.“ Das
nimmt Druck und schenkt Wert.

Wir haben noch freie Plätze für 2023/24 in allen Schulstufen.
Natürlich sind auch Quereinsteiger von anderen Schulen
jederzeit bei uns willkommen. Wenn Sie Interesse daran
haben, nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf
(direktion@unitas.at oder Tel. 0650/3712447).

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage:
www.unitas.at

UNITAS MINIWERKSTATT
Die UNITAS Miniwerkstatt ist eine neue christliche
Tagesbetreuungseinrichtung, die im September 2023 starten
wird.

Dieses Projekt ergänzt unsere Schule hervorragend und ist
uns sehr wichtig. Die Gründung schreitet voran, das
Projektteam arbeitet fleißig daran, alle nötigen Schritte zu
erledigen. Wir freuen uns sehr über Gebetsunterstützung.

Alle interessierten Eltern können sich gerne an Sigrid
Fuxbauer wenden, die die Miniwerkstatt leiten wird.

Unterstützer willkommen
Wir bedanken uns ganz herzlich bei all unseren
Unterstützern für das anhaltende Gebet und die finanziellen
Gaben.

Gleichzeitig würden wir uns sehr überweitere Unterstützer/
Förderer freuen, die uns helfen, unseren Betrieb in der
momentanen Qualität aufrecht zu erhalten, denn aktuell
können wir unsere Kosten nicht vollständig durch das
Schulgeld abdecken.

Bitte nehmt
unsere Flyer mit
und verteilt sie.
Betet bitte auch
für zusätzliche
Schüler, die bei
uns in einer
geschützten und
geborgenen Atmosphäre betreut werden wollen.

Lieben Dank!!

Das UNITAS Team
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